
Projekt edu 4.0  
Digitalisierung in der 
Lehrerbildung

Das Projekt edu 4.0 - „Digitalisierung in der Lehrerbildung“ steht für eine Kultur der 
digitalen Transformation an Gymnasien und beruflichen Schulen. Es wird im 
Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
Förderlaufzeit: 2020-2023
Projektziel: Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen angehender 
Lehrkräfte
Handlungsfelder: Die Erreichung der Projektziels erfolgt durch drei 
Handlungsfelder, die sowohl das Gymnasiale Lehramt als auch das Berufliche 
Lehramt (Wirtschaftspädagogik) adressieren.
1. Aufbau von Inhouse-Expertise
2. Ausbildung von angehenden Lehrkräften
3. Lehrbezogene Forschungsprojekte
Handlungsfeldübergreifendes Qualitätsmanagement

Entwicklung des 
Rahmenmodells Weiterbildung

Verankerung 
digitalisierungs-

bezogener Inhalte in 
der Lehre

Support- und 
Beratung

Vernetzung zentraler 
Bereiche 

Einbettung in die 
universitäre 

Gesamtstrategie
Forschung Qualitätssicherung

Maßnahmen zur Zielerreichung

Modell professionellen Handelns 
in der digital gestützten Lehre

Digitalisierungs-
bezogene Vernetzung 
von Fachwissen-
schaft, Bildungs-
wissenschaft und 
Fachdidaktik

Themenkomplex 
Digitalisierung wird als 
Querschnittsthema 
sowohl auf inhaltlicher 
als auch methodischer 
Ebene in Forschung 
und Lehre aufgegriffen 
und miteinander 
verschränkt.

Abstimmung der 
Ziele und 
Maßnahmen mit der 
Digitalisierungs-
strategie der 
Universität Konstanz

Bereich LLB entwickelt 
Rahmenkonzepte zur 
Förderung 
digitalisierungs-
bezogener 
Kompetenzen, die 
nach Möglichkeit von 
der UKN aufgegriffen 
werden.

Ausgewählte 
Forschungsprojekte 
im Bereich 
Digitalisierung

Entwicklung und 
Erprobung von VR-
basierten Szenarien in 
der Lehrkräftebildung

Digitale Medien in der 
Lernortkooperation von 
Lehrkräften der 
beruflichen Bildung

Projektbegleitende 
Evaluation

Qualitätsmatrix 
Lehramt

Studiengangs-
monitoring Lehramt

Projektevaluation

Erarbeitung des 
„Modells 
professionellen 
Handelns in der 
digital gestützten 
Lehre“

Konzeptueller Rahmen 
des Gesamtprojekts. 
Es beschreibt die 
zentralen 
Komponenten, die 
Hochschuldozierende 
für ihr professionelles 
Handeln mit digitalen 
Medien in der LLB 
benötigen. 

Hierzu zählen 
Wissens- und 
Fertigkeitsbereiche 
sowie Einstellungen, 
Überzeugungen 
und  Motivation.

Konzeption und 
Umsetzung 
digitalisierungs-
bezogener 
Weiterbildungen für 
Dozierende in der 
LLB

Inhaltliche Gestaltung 
und didaktische 
Konzeption wird über 
MultiplikatorInnen 
realisiert.

Lehr- und Lernziele 
orientieren sich am 
zuvor entwickelten 
Rahmenmodell

Curriculare 
Überarbeitung der 
Studieninhalte im 
Bereich 
Digitalisierung

Systematische 
Prüfung und 
Anpassung der 
einzelnen 
Studienordnungen im 
Hinblick auf die 
Integration des 
Themenkomplexes 
Digitalisierung. 

Erweiterung der 
Studienberatungs-
und Support-
angebote mit 
digitalgestützten 
Angeboten

Individuelle und 
ortsunabhängige 
Studienberatung per 
Videokonferenz

Online 
Studieninformation 
und Veranstaltungen, 
insbesondere für 
StudienbewerberInnen

Digitalisierung des 
Studienbewerbungs-
prozesses

Projektstruktur

Digital Produzieren

− Medien produzieren, 
präsentieren und 
integrieren

− Rechtliche Grundlagen

Medienanalyse & 
Medienkritik

− Medieninhalte analysieren & 
beurteilen

− Mediengebrauch
reflektieren & regulieren

− gesellschaftliche Funktion
von Medien reflektieren

− Risiken kennen & sich
schützen

Kommunizieren & 
Kollaborieren

− Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse
gestalten

− Umgangsformen

Digitale Lehre

− Lehre planen und 
durchführen

− Evaluation und 
Reflexion

Informationstechnologie
& Medien

− Informationstechnologie
− Medien und digitale

Werkzeuge
− Arbeiten mit Daten und 

Informationen

Fertigkeitsbereiche

Projektkoordination

Prof. Dr. Stephan
Schumann

– bise.uni-konstanz.de/projekte/edu40

Die Projekte edu4 und edu 4.0 werden im Rahmen der
gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von 
Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung gefördert. 
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